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FINSTERWALDE. Zur 26.
Auflage der verdienstvollen
Reihe ,,Finsterwalder Stadt-
gespräche“ hatte Gastgeber
Sebastian Schiller die bisher
kleinste Gesprächspart-
nerin in den alten Waren-
speicher von ,,Ad. Bauer‘s
Wwe.“ eingeladen.
Als Schauspielerin ist Car-
men Maja Antoni eine der
großen deutschen Schau-
spielerinnen, die vor allem
als begnadete Darstellerin
aller wichtigen Brecht-
Frauenollen in Potsdam und
Berlin Theatergeschichte
mitgeschrieben hat.
In Finsterwalde las Antoni
aus ihrer Biographie ,,Im
Leben gibt es keine Pro-
ben“. Kurzweilig und mit
hintergründigem Humor
stellte die weiterhin auf der
BE-Bühne und in Filmen
präsente 71-Jährige tempe-
ramentvoll Episoden aus
ihrem bewegten Leben dar.
Als Kleinste und oft Jüngste
habe sie sich mit Fleiß und
Willen und viel Witz zu der
Persönlichkeit entwickelt,
mit der sie ,,jede Rolle als
Traumrolle“ annimmt. So
auch die KZ-Bibliotheka-
rin in der ,,Vorleser“-Ver-
filmung mit Kate Winslet.

Eine ihrer Traumrollen war
die unvergessliche andert-
halb Meter Großmutter in
der Verfilmung von Stritt-
matters ,,Laden“.
Vielleicht werde sie im alten
Finsterwalder Warenspei-
cher seiner Ur-Ur-Groß-
eltern ein bisschen an den
,,Laden“ erinnert, machte
Schiller auf die besondere
Kulisse aufmerksam.
Wegen dieses unverwech-
selbaren Ambientes möch-
te Familie Schiller keinen
anderen Ort für die Stadt-
gespräche, auch wenn
diesmal (wie schon bei an-

deren Stadtgesprächen mit
bekannten Persönlichkei-
ten wie Bundespräsident
Gauck) doppelt so viele
Besucher kommen wollten,
als Plätze vorhanden sind.
Wie das Berliner Ensemble
Antonis Leben geworden
ist, hörten die Besucher,
dazu humorige Episoden
über West-Gastspielreisen
,,einer Privilegierten“ und
von harter Probenarbeit
unter Regisseur Peymann.
,,Von ihm habe ich sozu-
sagen zum 60. Geburtstag
die Rolle der Courage ge-
schenkt bekommen“. Fast
200 Mal hat sie bisher den
Wagen der Marketende-
rin über die Bühne gezo-
gen, auch am Abend vor
der Finsterwalder Lesung.
Fernsehzuschauer dürfen
sich auf einen weiteren Film
mit ihr und Horst Krause
freuen. ,,Krauses Glück“
sei abgedreht, erzählte sie.
Im Gespräch befiedigte
Carmen Maja Antoni auf
humorige Art die Neugier
der Besucher.
Beim nächsten Stadtge-
spräch am 19. November
wird Rainer Eppelmann zu
Gast sein.

J. Weser

BEYERN. Der Kirchenkreis
Bad Liebenwerda lädt für
Samstag, den 4. Juni, zum
Tischtennis-Turnier für
Freizeitsportler jeden Al-
ters ein. Turnierort ist das
Sportzentrum Beyern.
Ab 13 Uhr kann man erste
Ballwechsel spielen. Nach
einer Andacht in der Kir-
che wird das Turnier um 14
Uhr beginnen. Einige Schlä-
ger können gestellt werden.
Von den Erwachsenen wird
eine Startgebühr in Höhe
von zwei Euro erbeten.
Für ein Imbissangebot ist
gesorgt. Um Anmeldung
wird bis zum Montag, dem
30. Mai, gebeten bei Pfarrer
Michael Seifert, Tel. 035341
94431 oder e-Mail: kirche-
wahrenbrueck@t-online.de

Tischtennis für
FreizeitsportlerWAHRENBRÜCK. Der Ge-

meindekirchenrat bemüht
sich in Zusammenarbeit
mit der Stadt und Institu-
tionen, die fehlenden Mit-
tel für eine Kirchenheizung
bereitzustellen, damit in
der Geburtsstadt der Brü-
der Graun wieder Gottes-
dienste und Konzerte in der
kühlen Jahreszeit angeboten
werden können. Das Voka-
lensemble des Elbe-Elster-
Kreises, welches schon viele
Kirchenprojekte durch den
Erlös von Konzerten unter-
stützt hat, wird ein Konzert
gemeinsam mit dem Wah-
renbrücker Kirchenchor am
Samstag, dem 21. Mai, ab
17 Uhr in der Kirche gestal-
ten. Spenden werden für die
Finanzierung der Kirchen-
heizung verwendet.

MASSEN. Am Samstag, dem
21. Mai, und Sonntag, dem
22. Mai, findet wieder das
jährliche Reitturnier des
Massener Reit- und Fahr-
vereins statt. Zu den zahlrei-
chen Prüfungen im Dressur-
und Springreiten erwartet
der Verein, wie auch schon
in den vergangenen Jahren,
rund 700 Starts auf dem
Massener Reitplatz.
Die sportlichen Wettbewer-
be beginnen an beiden Ta-
gen um 8 Uhr. Der Verein
möchte seinen Gästen am
Sonntagnachmittag zusätz-
lich ein buntes Schaupro-
gramm bieten.

Festliches Konzert

Reitturnier „Jede Rolle ist eine Traumrolle“

Eine vergnügliche Lesestun-
de bot Carmen Maja Antoni
im alten Warenspeicher.

Foto: J. Weser

Benefinzkonzert
Das Landespolizeiorchester Brandenburg kommt
am 22. Juni nach Mühlberg und spielt ab 17 Uhr
in der Klosterkirche verschiedene Stücke großer
Meister unter dem Motto „Ihnen zur Freude“.
Karten für dieses Benefizkonzert für die Volks-
bundarbeit gibt es im Vorverkauf im Rathaus.

Carmen Maja Antoni beim 26. Finsterwalder Stadtgespräch

LANDKREIS. Zum jährlichen
Sicherheitsgespräch haben
sich kürzlich die Verant-
wortlichen der Kreisverwal-
tung mit Amtsdirektoren
und Bürgermeistern in der
Kreisverwaltung Herzberg
getroffen. Die Statistiken
und Tabellen belegen, Elbe-
Elster bleibt auch 2015 der
sicherste Landkreis mit der
geringsten Kriminalitätsbe-
lastung im Land Branden-
burg und schneidet auch
bundesweit sehr gut ab.

Gleiches gilt für die Ver-
kehrsunfallbilanz. Auch hier
behauptet der Landkreis
seit Jahren eine Spitzen-
position mit den wenigsten
Verkehrsunfällen. Dieses
Ergebnis präsentierte der
Leiter der Polizeiinspektion
Finsterwalde, Thomas Bal-
lerstaedt, gemeinsam mit
Klaus-Detlef Dietz, Leiter
der Kriminalpolizei der In-
spektion.
Die Polizeikriminalstatis-
tik beinhaltet alle der Po-
lizei bekannt gewordenen
Straftaten, die an die Justiz
abgegeben worden sind.
Erfasst wurden vollendete
und versuchte Straftaten.
Nicht enthalten sind alle
Staatsschutz- und Verkehrs-
delikte.

Dass die Situation sich wei-
terhin so darstellt, freut
auch die Mitglieder des
Kreispräventionsrates wie
auch Landrat Christian
Heinrich-Jaschinski, denn
das Sicherheitsbedürfnis in
der Bevölkerung ist auch in

einem ländlichen Landkreis
sehr hoch. Erfreulich auch,
dass die Struktur, die An-
zahl der Beamten und der
Wachen unverändert bleibt.
Unterstützung bekomme
man von jungen Polizei-
schülern die im Landkreis
Elbe-Elster erste Erfahrun-
gen in der praktischen Poli-
zeiarbeit sammeln.
Thomas Ballerstaedt konn-
te in der Kriminalitäts-
entwicklung eine positive
Entwicklung erkennen, was
auch die Jugendkriminali-
tät beinhaltet. 6305 erfasste
Fälle gab es 2015, 2012 wa-
ren es noch 7116. Die Auf-
klärungsrate liegt bei 52 %.
Vergleicht man die Anzahl
der Straftaten mit den Ein-
wohnern, ist auch hier lang-
fristig ein Trend nach unten
zu erkennen. Hauptdelikte

an der Gesamtkriminalität
sind vor allem Diebstahl mit
46 %, gefolgt von Vermö-
gens- und Rohheitsdelikten
mit rund je 12 %. Sonstige
Straftaten, sie beinhalten
u.a. Sachbeschädigungen
und Brandstiftungen, liegen
bei 23 %.
Abnehmend ist auch die
Zahl der Gewaltdelikte auf
130 im Jahr 2015. Im Jahr
davor waren es noch 186 bei
einer Aufklärungsrate von
84 %. Leicht zugenommen
hat dagegen die Entwick-
lung der Rauschgiftkrimi-
nalität.

Im Verkehrsunfallgesche-
hen des Landkreises zeigt
sich, der gefährlichste Tag
ist der Donnerstag in den

Hauptgeschäftszeiten von
9-12 Uhr und 15-18 Uhr,
egal ob man als Fußgänger,
Radfahrer oder mit dem
PKW unterwegs ist.
Die Zahl der Verkehrsun-
fälle ist 2015 im Landkreis
Elbe-Elster im Vergleich
zum Vorjahr leicht gestie-
gen (2014: 2.857 Unfälle;
2015: 2.900 Unfälle), davon
290 mit Personenschaden.
Im zurückliegenden Jahr
kamen dabei sieben Men-
schen ums Leben, ein Jahr
zuvor starben sechs Men-
schen auf den Straßen des
Landkreises.
Zu den häufigsten Ursa-
chen gehören nach wie vor
Wildunfälle (2015: 993;
2014: 964) und Fahrten mit
zu hoher Geschwindigkeit
(138) oder Missachtung
der Vorfahrt (205). 163

Mal wurde Fahren unter
Alkoholeinfluss festgestellt
- Verkehrsunfälle unter Al-
koholeinfluss gab es 51.
Für Thomas Ballerstaedt
gibt es momentan keine
vernünftigen und keine
technischen Lösungen, um
Wildunfälle zu vermeiden,
die immerhin 1/3 aller Ver-
kehrsunfälle ausmachen.
Der Ruf nach mehr Ab-
schüssen durch die Jäger
wird lauter.

Doch die Abschusszahlen,
so Reiner Sehring vom Ord-
nungsamt, dem die untere
Jagdbehörde untergeordnet
ist, haben sich seit 1990 fast
verdoppelt, alle freigegebe-
nen Flächen werden bejagt.
Andere Meinungen gehen
dahin, dass die Wölfe die
Zahlen an Wildbeständen
regulieren.
Doch das konnte Thomas
Ballerstaedt nicht bestäti-
gen: „Der Wolf spielt sta-
tistisch keine Rolle wenn
es um die Dezimierung der
Wildbestände geht“. Reiner
Sehring wusste: „Wolfsru-
del sind im Landkreis nicht
ansässig. Doch viele ziehen
durch und halten das Wild
zu jeder Tageszeit derart in
Bewegung, dass es zu Ver-
kehrsunfällen führen kann“.
Für den Leiter des Straßen-
verkehrsamtes Stefan Wa-
genmann steht deshalb fest,
gerade in unserer waldrei-
chen Gegend aufmerksam
fahren, nicht rasen und öf-
ter mal einen Blick an den
Straßenrand wagen.

pm/hlü

Weniger Kriminalität aber mehr Unfälle

Der Leiter der Polizeiinspektion Finsterwalde, Polizeioberrat Thomas Ballerstaedt (l.) mit
Klaus-Detlef Dietz, Leiter der Kriminalpolizei, informierte über die Ergebnisse der aktuellen
Polizeistatistik des Vorjahres auf den Gebieten Kriminalität und Verkehrsunfallgeschehen
im Landkreis. Foto: lkee

Wild, Geschwindigkeit und Vorfahrt sind die häufigsten Unfallursachen/Bis März bereits fünf Verkehrstote

Strukturen bleiben

Ursache: Wild

Mehr Unfälle
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Kirchenkonzert
Für Samstag, den 21. Mai, lädt die evangelische
Kirchengemeinde Uebigau um 17 Uhr zu einem
Konzert für Sopran, Violine und Orgel in die St.
Nikolai-Kirche ein. Es musizieren Grit Wagner
(Sopran, siehe Foto) und Anke van de Ven (Vio-
line)

ELBE-ELSTER


